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� „ Wir wissen, dass für die, die Gott lieben und na ch seinen Willen zu ihm gehören, alles zum 
Guten führt.“( Römer 8,28 NL) 
 
Diese Verheissung ist an eine bestimmte Menschengruppe gerichtet. ...“die,die Gott lieben und 
nach seinem Willen (Vorsatz = prothesis; bedeutet in diesem Zusammenhang  ..“ von Gott durch 
Gnade geliebt“..) zu ihm gehören.... 
...alles zum Guten (agathos = tüchtig, brauchbar) führt. 
 
Der Vers steht im Zusammenhang mit der Hoffnung einst die irdischen Leiden, Qualen und 
Unannehmlichkeiten der Vergangenheit angehörend zu wissen. Noch sind wir aber hier und das 
Teilhaben an der künftigen Herrlichkeit Gottes bringt auch das Teilhaben an den Leiden Christi mit 
sich. (Röm. 8,17). 
 
Stolpersteine, grundsätzliches 
Ich glaube nicht, dass Gott uns Stolpersteine auf den Weg legt; aber ich glaube auch nicht dass er die 
dort liegenden wegräumt! Sondern sie sind dazu da, uns unsere gegenwärtige Reife im Umgang damit 
aufzuzeigen mit dem Nutzen, daraus etwas zu lernen. 
Stolpert ein Kleinkind über einen Stein, schreibt man dies seiner Kindlichkeit zu. Stolpert ein 
Erwachsener darüber, hat er einfach die Füsse zu wenig hoch gehoben! (Ich könnte von Hühnern 
etwas lernen...) 
Es muss nicht jeder über jeden Stein stolpern, - Gott sei Dank, aber mache Dinge lerne ich erst durch 
die eigene Erfahrung! 
 
Die Bibel berichtet nicht selten schonungslos über die Stolpermanöver namhafter „Helden“.  
 
Beispiele aus der Heiligen Schrift: 

o Mose stolpert über den Stein der Rache und erschlägt einen Ägypter (2.Mose 2,12) 
o Jakob stolpert über den Stein der Hinterlist und erschleicht sich den Erstgeburtssegen 

(1.Mose 27) 
o Saul stolpert über den Stein der Habsucht und macht gegen Gottes Anweisung Kriegsbeute 

(1.Sam.15) 
o David stolpert über den Stein der sexuellen Begierde und begeht Ehebruch (2.Sam. 11) 
o Petrus stolpert über den Stein der Selbstüberschätzung und verleugnet Jesus (Matth. 26) 
o Judas stolpert über den Stein der Geldliebe und verrät dafür Jesus (Matth. 26) 

 
Über welchen Stein bin ich als letztes gestolpert? Wie bin ich mit dieser Situation umgegangen? 
Es gibt verschiedene Möglichkeiten. 
 

1. (Motiv) Frust / Wut                                                                                                               
(Handlung) Ich verpasse diesem Stein ein paar kräftige Fusstritte.  

2. (Motiv) Schuldige suchen                            
(Handlung) Ich suche und finde jemanden, der mir diesen Stein in den Weg gelegt hat. 

3. (Motiv) Selbstreflektion                                  
(Handlung) Wie und weshalb kam es dazu, Was könnte ich besser machen? 

4. (Motiv) Sinnfrage                        
(Handlung) Derselbe Stein kann mir unter gewisssen Bedingungen nützlich sein.  

 
Kopfbrett, grundsätzliches 
Gott hat zwar das Holz erschaffen, nicht aber die Sägerei. Wer ein Brett vor dem Kopf hat ist nicht 
selten wenigstens temporär auch holzköpfig! Nicht selten wollen Menschen mit einem Brett vor dem 
Kopf zum allem Unheil auch noch mit dem Kopf durch die Wand (autsch!). 
Wer mit einem Brett vor dem Kopf stolpert wird weder Be- noch Verwunderung auslösen. 
 
Beispiele aus der Heiligen Schrift: 

o Volk Israel in der Wüste (2. Mose Buch) 
o Einer der Verbrecher am Kreuz (Lk. 23) 

Nützt Stolperstein und Kopfbrett auch etwas?  
 Römer 8,28 
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o Die Pharisäer  (Matt. 23) 
o Saulus (1. Tim. 1,13ff) 

�Spr. 3.13 – lesen! 
Wann hatte ich letztmals ein Brett vor dem Kopf? Wie bin ich damit umgegangen? 
 
Worin liegt der Nutzen? 
Ich bau aus Brett und Stein ein Sprungbrett und schaffe so Herausforderungen zu überwinden an 
denen ich früher gescheitert bin! 

o Aus dem sich rächenden Mose wurde der demütigste Leiter. 
o Der von sich selbst überzogene Petrus wird zum leidenswilligen Diener Christi! 

 
Deshalb stimmt obige Aussage. Wer in den Schwierigkeiten des Lebens als erstes eine Chance, und 
nicht ein Problem entdeckt, hat gute Ausssichten mit Gewinn aus der Niederlage zu gehen! 
 
Schlusssegen: �1.Petr. 4, 12-16/19 


